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Die Neuerkrankungenan meldepflichtigen Krankheiten 

in der Zeit vom 6.4. - 12.4.1952 

(15. Berichtswoche) 

Bei der Beurteilung und Verwertung der Wochenmeldungen ist 

darauf Rücksicht zu nehmen, dass sie auf Grund der sanitäts- 

polizeilichen Meldungen erstellt werden, die in Bezug auf die 

Vollständigkeit der Erfassung lückenhaft sind. Die genaue Fest- 

stellung der Krankheiten durch die Ärzte und die Meldung der 

Zahlen an die Gesundheitsämter sind in dem' kurzen Berichtszeit- 

raum einer Woche durch vielfache Umstände erschwert (u.a.bakte- 

riologische Prüfung, fachärztliche Untersuchung). Insbesondere - 

muß beachtet werden, dass kurzdauernde und leichtverlaufende 

Infektionskrankheiten schlechter erfaßt werden können als lang- 

dauernde und lebensbedrohende, wie z. B. Kinderlähmung. 

Berichtigung; Es wird gebeten, in dem Bericht vom 21.4.1952 

(14-Woche, Arb,-Nr„VIII/2/178) bei Bang*sehe Krankheit die Ver- 

hältniszahl von 0,00 auf 0,02 abzuändern. 
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keine Nauerkrankung keine Meldung 

Land 
Berichtszeit 

Schleswig-Holstein, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 
Sürtiemberg*6aden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

Bundesgebiet 
15. Woche 1952 
Vorwoche (14.)1952 
15. Woche 1951 

Bundesgebiet 
15. Woche 1952 
Vorwoche (14.) 1952 
15. Woche 1951 

Land 
Berichtszeit 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-fetfalen 

Hessen 
Württemberg-fladen 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollem 

Bundesgebiet 
15. Woche 1952 

. Vorwoche (14.) 1952 
15, Woche 1951 - 

Bundesgebiet 
15. Woche 1952 
Vorwoche (14.) 1952 

j 15. Woche 1991 

Diph- 
therie 

Schar- 
lach 

Keuch- 
husten 

Masern - 
Übertragbare 

Genick- 
starre 

Gehirn- 
.entZ'lg.- Ibhmung 

Kinderr 

Unter- 
leibs- 
typhus 

Para- 
typhus 

Ruhr 
Bakt.Lebens- 
,litte1Ver- 

giftung 

16 
2 

33 
155 

1 
34 
10 
47 

22 
4 
2 

26 
17 
88 

184 

10 

49 
38 

131 

30 
10 

13 

30 
22 

106 
103 

7 
26 
65 
83 

13 
11 

1 

Srundzah1er 
1 

48 

70 

36 
9 

4 

13 

2 
3 
2 

5 
2 
3 

15 

2 
3 

14 

326 
417 
550 

0,67 
0,86 
1,15 

596 
709 
903 

1,23 
1,46 
1,89 

46/ 
632 
982 

0,97 
131 
2,05 

166 
462 

1 189 

13 
26 
18 

je 100 000 der Bevölkerung ) 

0,42 

i 17 
3=05 

Geschlec reskrankheiten 

Gonorrhoe Syphilis andere 

0,04 
0,05 
0,04 

0,01 
0,01 
o’oi 

0,02 
0,02 
0,01* 

32 
27 
46 

0,07 
0-06 
QJ0 

47' 
40 
30 

0,10 
0,08 
0,06 

18 
9 

10 

0,04 
0,02 
0'02 

0,02 
0,0 i 
0,0’ 

Kind-~ 
bett ) 
fieber 

Fieber- 
hafte ) 

Fehlgeburt 
älari3 

Bang’sche 
Krankheit 

Übertrag- . 
bare 

Gelbsucht 

- Tollwut 
sowie BiBverletzg, 
d.tollwütige oder 
tollwuxverdächt.Tiere 

Grundzahlen 
46 
45 
57 

25 
79 
47 
76 

57 
7 
1 

440 
482 
920 

1,27 
1,39 
1,92 

10 
3 

49 
» 

12 
30 
33 
50 

10 
4 
2 

203 
250 
546 

0,58 
0,72 
U4 

8 
9 

19 

10 
2 

17 

1 

5 

c ✓ 
5 

12 

je 1Ü0 000 der Bevölkerung ) 

0.00 
0,00 

0,01 

0.0 

0,08 
0,04 
0,10 

0,02 
0.01 

66 
45 
90 

0,14 
0,'l0 
0,20 

0,00 
0,00 

1) Soweit für bestirnte Krankheiten von einzelnen Ländern keine fite1 jungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, aut die die Lrkrankungs- 
zahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder’abgesetzti- 2) Bezogen auf Cie weibliche Bevölkerung im Alter von 
15 bis unter 45 Jahre. 
Außer den o.aeNeuerkrankungen sind in der Berichtszeit noch 2 Fälle an unerämic und ! Fall an Tetanus erfaßt worden. 


